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Litscbauer V , , L e i t räge zur Kenntn:] s der Cor­
tice en Schwedens. Svensk Bct&niok Tidskrift, 
1938,B2,S.283-2ha.

In der vorliegenden jY.itTeilung werden 
eini ge.^zweifelhafte schwedische Oortioeen 
(Rinderpilze)aufgeklärt und drei neue Arten 
beschrieb eiuLas Untersuchungsmaterial stammte 
aus den AufSammlungen des schwedischen Myko- 
legen RciLell,die sich im Naturhistcrischer 
Mus eum zu St c ckhclm 1e find en.
Litsckauer Y.,Ein Leitreg zur Kenntnis der 
Easidicmycefen der Umgetung des Lunzer Sees 
in Kiederdur.au.Osterr.Bet.Zeitschrift 19 3 9  
e8,S.'ICA-'l'r7;6 Textatc . 1

ln dieser Arteit unseres verehrten Mit­
gliedes werden hauptsächlich solche Arten an­
geführt ,die zur Gruppe der parasitisch und 
saprcphytisch letenden Eaumtewchner und Rclz- 
zerstörer im Bereich der Basidiomyzeten gehö­
ren.Neben bereits bekannten und beschriebenen 
Arten wurden vom Verfasser sechs neue nachge­
wiesen und genau beschrieben,In 6 Textabbil­
dungen werden wichtige anatomische Einzelhei­
ten der neuen Arten vergeführt.
Schaeffer Julius,Revision der Russula-Oammlung 
Rcmells nebst Annerkungen über die Russula- 
sammlung Eresadolas im Naturhistcrischen 
Reichsmuseum Stockholm,Ack.f.Bot.,Ed.29 A 
(1989),Nr.1 .̂

Verlassen hat die etwa. 1200 Exemplare 
der Russu 1 a-3amm 1 ung des schwedischen MykoLo- 
gen makroskopisch und,wo .nötig auch mikrosko­
pisch untersucht,wobei ihm die zahlreichen 
Vorgefundenen Notizen und laubigen Okizzen 
aus Rom^ells Hand vortreffliche Pienste lei­
steten. Verfa.sser führt im ganzen 68, zumeist 
aus MittelSchweden stammende Arten an und 
gibt zu ¿ieder Art eine kurze Kennze io hnimg.
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feu besonderem Wert für uns ist eine Iil An­
hang veröffentlichte "Bes tiirmungstab eile für 
die eurenaisehern Arten der Gattung Russula", 
von der sehen nach flüchtiger furchsicht be- 
hauotet werden darf,daß sie namentlich mit 
Hinzuziehung der bekannten Russula-Monogra­
phie Senatfers(Annales Mycclcgici 1953 und 
1934-),ein ausgezeichretes Mittel darstellen 
wird,das Zurechtfinden in unserer heimischen 
Russuia-Flora wesentlich zu erleichtern.

Franz Swoboda.
p 1 I, Z V E R W E R T U K G

Auflauf mH; Filzen,
1 kg Kartoffeln, 1/2 bis 3/4- kg Pilze, 

Zwiebel,Petersilie,Salz,40g Fett,1/8 Liter 
saure Milch.

Tn eine Auflaufform gibt man lagenweise 
rohe dünne Kartoffel scheiben und ebenfalls 
ieinflättrig geschnittene rohe Pilze.Salz und 
viel feingewiegte Zwiebel und retersilie 
streut man dazwischen.Pie Speise wird mit 
Fe 11 i1öc kohen b e1egt,mit Bröseln bestreut,mit 
saurer Milch übergessen und im Rohr gebacken.

Mau kann auch auf dem Beden der Auf- 
lautform etwas Haferflocken streuen und statt 
Kartoffeln Tomatenscheiben,Gurkenscheiben 
oder anderes Gemüse verwenden.

Beutsches Frauenwerk,Münehen-Oberbayern.
Gute,zeitgemäße Pilz-Kochrezepte nicht 
"verheimlichen" , sendern agilen zur Verfüg 
gung stellen !
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Eigentümer;Herausgeber und VerlegersPeutsche 
Mykologische Gesellsehaft,Wien,40,Rennweg 11, 
Fii die Schriftwaltung und die Vervielfälti­
gung verantwortlich : Hans Penzl, Wien-Purkers- 
dorf ,Herrengasse b - P. A. 3« V,1r. 1939 0 90.
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